
STECKBRIEF:
BODENLOCKERUNG DURCH
TIEFE WURZELN
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Warum verbessern Wildblumenwiesen die Bodenstruktur?
Wildblumenwiesen tragen maßgeblich zur natürlichen
Bodenlockerung bei. Durch ihr tiefreichendes Wurzelsystem lockern
sie verdichtete Böden, verbessern die Wasseraufnahmefähigkeit und
fördern das Bodenleben. Dies macht sie zu einer ökologisch
wertvollen Alternative zu intensiv genutzten Flächen.
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Wildblumenwiesen tragen maßgeblich zur natürlichen Bodenlockerung bei.
Durch ihr tiefreichendes Wurzelsystem lockern sie verdichtete Böden,
verbessern die Wasseraufnahmefähigkeit und fördern das Bodenleben. Dies
macht sie zu einer ökologisch wertvollen Alternative zu intensiv genutzten
Flächen.

Wie funktioniert die Bodenlockerung?
Tiefwurzelnde Pflanzen wie Luzerne, Wiesensalbei und Natternkopf
durchdringen dichte Bodenschichten, schaffen Hohlräume und erleichtern
das Eindringen von Wasser und Luft.
Feinwurzelige Arten wie Klee oder Schafgarbe durchziehen den Boden mit
einem dichten Netz, stabilisieren ihn und verhindern Erosion.
Symbiose mit Bodenorganismen: Die Pflanzen fördern durch ihre
Wurzelausscheidungen Mikroorganismen und Mykorrhizapilze, die den
Boden weiter auflockern und seine Fruchtbarkeit steigern.

Vorteile der natürlichen Bodenlockerung durch Wildblumenwiesen

Verbesserte Wasserdurchlässigkeit: Regenwasser kann schneller
versickern, wodurch Staunässe vermieden und Grundwasserneubildung
begünstigt wird.
Höhere Bodenfruchtbarkeit: Durchlässigere Böden erleichtern das
Wachstum weiterer Pflanzen und fördern eine gesunde Humusbildung.
Erosionsschutz: Die Wurzeln stabilisieren den Boden und reduzieren den
Abtrag durch Wind und Wasser.
CO₂-Speicherung: Aufgelockerte Böden mit hoher organischer Substanz
speichern mehr Kohlenstoff und tragen somit zum Klimaschutz bei.

Weidetiere und ihre Rolle in der Bodenlockerung

Trittwirkung durch Huftiere: Durch schonende Beweidung mit Rindern,
Pferden oder Schafen entstehen kleinflächige Bodenstörungen, die die
Keimung von Wildpflanzen fördern.
Durchmischung der Bodenschichten: Tiere tragen organisches Material in
den Boden ein und verteilen Pflanzensamen über ihre Hufe und den Kot.
Erhaltung offener Bodenstellen: Diese sind essenziell für wärmeliebende
Insekten, Wildbienen und bodenbrütende Vogelarten.
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Wildblumenwiesen leisten einen wertvollen Beitrag zur Bodenlockerung und
Bodenverbesserung. Sie fördern die Durchlüftung, Wasserspeicherung und
Fruchtbarkeit des Bodens auf natürliche Weise. In Kombination mit
Weidetieren entsteht ein dynamisches System, das zur langfristigen
Regeneration von Böden beiträgt und eine nachhaltige Nutzung der
Landschaft unterstützt.


